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Den Erste Juli


Neunzehnhundertachtundneunzig





So denn, weil ich nicht vor fast eine Woche schriebe, setze ich mich an die Aufgabe an.  Was denn soll ich heute betrachten?  Ich werde sicherlich eine Theme finden, so bald als ich meine Ravioli umrühren.  Moment.  Ich bin heute ganz und gar zu lang geschlaffen, wäre ein Schwäber im früheren Jahrhunderten, würden sie mich schon geschossen, oder gehängt haben, oder mich zu den Elementen, ausgesetzt haben.  Nah gut, ich wolte Waldmann werden ohnehin.  Ich lese sofort ein Battlemech Buch, über sie Streiten, Kämpfe, hund  Gefechte eine Einheit Söldner, die sich als Mercenaire handeln,  nicht solch ein schimmes Buch, aber ich muß wie immerhin noch Wörter lesen, zum Beispiel, Verkniffenheit, “Scrunched-up-ness”.  Ja, da ist die Auslegung, wollen sie darüber fechten?  Ich kann nur diese solche Wörter durch ein Gleichwörterbuch lernen, deswegen, habe ich ein ausgeliehen.  Ich danke die Damen in der Bibliothek, angesichts der neuen Aufgabe der Dudens, bedanke ich mich bei ihnen viel.  Rühr um.  So denn im Topf waren die fast gebrannt worden, allerdingsnochessbar.  Ich hatte eine Idee, ja wirklich, eine Idee, daß ich ein Buch, oder Büchchen schreiben soll, Wow, was für eine Überraschung!  Doch, ich wollte über ein Knaben, der diese Socken als ein Geschenk entgegen bekommt, damit er darf die Welt reisen, was noch macht man wenn er kann, in den Raum zu gehen, zum Erdzentrum, wie Mr. Vern so gerne darüber schrieb, oder einen Schiff meistern, auf den Seen.  Viele, viele Abendteur habe denn erfahren können.  Wenn ich besser schreiben könne, dann fange ich heute Abend an, aber ich bin schüchtern, ahuch brauche ich ein Fräulein mich helfen, meine rechten Hand felt, sozusagen.  Hmmm, wie beginnt die Geschichte, Es begann auf einem Frühlingstag, ingenmdwann im Mai, oder Juli, er vergaß, weil in der Tat die Zeit oder bestimmter, hätte keine Bedeutsamkeit dazu.  Er weckte sich auf, schaute ringsum, noch fast schlaffend wegen des Spiels mit seinen Freunden am gestrigen Tage.  Almählich gewönte seine Augen ein, als die ins Zimmer gestrahlten Sonnenschein, bei Intesität des Tages anschwellt.  


